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Pressemitteilung Nr. 08/2014                                                         Magdeburg, 23.02.2014 

 

Spitzenspiel in Prag war Werbung für den Wasserball; 

WUM erspielt 14:14 in Prag 

 

Die Wasserball Union Magdeburg ist eine der wenigen 

Mannschaften, die in der 2. Wasserball Liga, Landesgruppe Ost, den 

Weg nach Prag nicht scheuen. Das Spiel gegen  den Mitfavoriten um 

den Staffelsieg wurde für Samstag, 22.02.2014, 20.00 Uhr, 

angesetzt. Es wurde das erwartet schwere Spiel gegen die 

Tschechen. Vor knapp 150 Zuschauern, von denen etwa 50 aus 

Magdeburg kamen, gelang Ilia Butikashvili das erste Tor des Spiels. 

Doch zwei Unkonzentriertheiten in der Magdeburger Deckung ließen 

die Prager mit 2:1 in Führung gehen. Postwendend gelang Holger 

Dammbrück in Überzahl der Ausgleich. Das Spiel entwickelte sich 

bereits zu diesem Zeitpunkt zu einer wahren Spitzenpartie mit 

schnellem und für die Zuschauer attraktivem Wasserball. Erneut Ilia 

Butikashvili und Patrick Stelzner mit einem Tor 27 Sekunden vor 

Ende des 1. Viertels sorgten für das 4:4. Auch das zweite Viertel war 

an Spannung kaum zu überbieten. In einem rasanten Spiel konnte 

sich keine Mannschaft absetzen. Durch starke Abwehrreihen vielen 

jeweils drei Tore (WUM: Max Lehnert, Holger Dammbrück, Patrick 

Stelzner), so dass beim 7:7 die Seiten gewechselt wurden. Immer 

wieder angetrieben von den lautstarken Gesängen der Magdeburger 

Fans hielten die Magdeburger Wasserballer schwimmerisch 

dagegen. In der einen oder anderen Situation hätte man sich etwas 

mehr Entschlossenheit von den Magdeburgern gewünscht. So konnte 

sich keine Mannschaft entscheidend absetzen. Das dritte Viertel 

endete folgerichtig 4:4 (WUM: je 2 Butikashvili und Stelzner). Die 

Entscheidung musste also in den letzten acht Minuten fallen. War der 

Spielverlauf schon spannend, wurde er durch die Dramatik in den 

Schlussminuten weit übertroffen. Knapp drei Minuten vor dem Ende 

schwammen die Prager einen Konter und vollendeten zum 14:13. 

Unmittelbar danach verlor die WUM im Angriff 
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den Ball, doch Marco Schoder im WUM-Tor verhinderte mit einer Glanzparade Schlimmeres. 

In einer Überzahlsituation erzielte Patrick Stelzner 60 Sekunden vor Schluss den 14:14 

Ausgleich. Danach wurde der Prager Angriff abgefangen und Struffmann nahm 39 Sekunden 

vor dem Ende eine Auszeit, um seine Spieler taktisch einzustellen. Die Fans beider Lager 

feierten bereits zu diesem Zeitpunkt ihre Mannschaften, die bis dahin ein tolles Spiel 

abgeliefert hatten. Doch es sollte noch dramatischer kommen. Der Angriff der Magdeburger 

wurde abgepfiffen und zudem ein WUM-Spieler des Wassers verwiesen, Prag also in 

Überzahl. Die Sachsen-Anhalter kämpften förmlich bis zum Umfallen. Marco Schoder 

„ stand“  gut und parierte den Wurf der Prager 9 Sekunden vor Schluss. Patrick Stelzner 

setzte zum Konter an und hatte die Chance zum Siegtor. Doch es sollte nicht sein. Er 

scheiterte, ebenso wie Ilia Butikashvili am Prager Torhüter. So endete das hochklassige 

Wasserballmatch leistungsgerecht mit 14:14 (4:4, 3:4, 4:4, 3:3). WUM-Trainer Struffmann 

war mit der Leistung seiner Jungs sehr zufrieden und hob die mannschaftliche 

Geschlossenheit hervor: „ Mit etwas Glück hätten wir in der Schlusssekunde den Sieg 

mitnehmen können. Aber insgesamt geht das Unentschieden in Ordnung. Das Spiel war an 

Spannung und Dramatik kaum zu überbieten. Ein dickes Lob haben sich unsere Fans 

verdient. Was die hier abgeliefert haben, war glatt Erstliga reif.“  Das Remis ist für die 

Magdeburger auch deshalb so wertvoll, weil in ihren Reihen mit Lukas Schulle und Wilhelm 

Block zwei 16-Jährigen Youngsters aufgestellt waren, die beide eine ordentliche Leistung 

zeigten.  

 

Hintergrund: 

Stepp Prag spielt als Gastmannschaft in der 2. Wasserball Liga, Landesgruppe Ost. Die 

Spiele gehen in die Wertung ein, Prag darf aber nicht in die 1. Bundesliga aufsteigen. Zudem 

können die deutschen Mannschaften entscheiden, ob Sie in Prag spielen oder ob Prag sein 

„ Heimspiel“  bei der deutschen Mannschaft austragen muss. 

 

aktueller Tabellenstand (23.02.2014) 

Platz Mannschaften Spiele G U V   Punkte    Tore   Diff. 

                

1 SG Wasserball Brandenburg 6 5 0 1   10 : 2   69 : 39   30 

2 WU Magdeburg 6 4 1 1   9 : 3   86 : 48   38 

3 Stepp Praha (CZ) 6 4 0 1   9 : 3   81 : 60   21 

4 SG Neukölln Berlin II 5 4 0 1   8 : 2   59 : 38   21 

5 HSG TH Leipzig 6 2 1 3   5 : 7   59 : 71   -12 

6 SG Wasserball Dresden 6 2 0 4   4 : 8   55 : 72   -17 

7 SV Zwickau 04 6 0 1 5   1 : 11   47 : 88   -41 

8 SC Chemnitz von 1892 5 0 0 5   0 : 10   30 : 70   -40 

 

Nächstes WUM-Spiele in der 2. Wasserball Liga, Landesgruppe Ost:  
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Samstag, 01.03.2014, 18.00 Uhr, WU Magdeburg : TSG TH Leipzig 
 

Aufstellung der Wasserball Union Magdeburg 

Nr Spieler Tore  

1 Marco Schoder  

2 Marcus Vieth  

3 Ilia Butikashvili 6 

4 Dennis Kohnert 1 

5 Max Lehnert 1 

6 Patrick Stelzner 4 

7 Lukas Schulle  

8 Tom Hagendorf  

9 Holger Dammbrück 2 

10 Tim Richter  

11 Nils Wiese  

12 Wilhelm Block  

13 Marc Böer  

 

 

 

 

 

 

 

 


